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Anrede! 

 

Seit anderthalb Jahren (24. Februar 2022) führt 

Russland seinen menschenverachtenden 

Angriffskrieg gegen die Ukraine. Russland 

verstößt gegen das humanitäre Völkerrecht 

und das Unrecht wird durch den gezielten 

Krieg gegen die Zivilbevölkerung nur noch 

entsetzlicher. Neben den schrecklichen 

Folgen des Krieges ist es besonders ver-

achtenswert, dass die zivile Infrastruktur 

und damit unbeteiligte Männer, Frauen 

und insbesondere auch Kinder immer wie-

der Ziele von russischen Angriffen sind.  

 

Fest steht: Wir müssen den Menschen in 

der Ukraine auch weiterhin die größtmög-

liche Solidarität und Unterstützung zu-

kommen lassen.  

 

Wir in Bayern zeigen unsere Solidarität 

mit der ukrainischen Bevölkerung durch 

aktives Handeln. Wir leisten fortlaufend 

im Rahmen unserer Möglichkeiten Hilfe 

und Unterstützung – und zwar Hilfe, die 

auch tatsächlich vor Ort ankommt.  

Den Worten 

folgen Taten 

Beginn des 

Krieges 
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Zahlreiche Organisationen und Initiati-

ven, aber auch viele Bürgerinnen und 

Bürger haben in der Stunde großer Not 

tatkräftig und selbstlos private Hilfs-

transporte organisiert und unter großen 

Gefahren durchgeführt. Im letzten Jahr ha-

ben wir 50.000 Euro zur Unterstützung 

dreier Hilfstransporte des Landesfeuer-

wehrverbands Bayern für ukrainische 

Feuerwehren zur Verfügung gestellt. Im 

März 2023 konnten wir gemeinsam mit 

dem Landesfeuerwehrverband, dem 

Landesverband des Technischen Hilfs-

werks (THW) und dem Bayerischen 

Roten Kreuz einen weiteren Hilfskonvoi 

Richtung Ukraine auf den Weg bringen. All 

dies ist wesentlich getragen vom großen 

ehrenamtlichen Engagement, das 

Bayern ausmacht. 

 

Seitens der Bayerischen Staatsregierung 

haben wir bereits im März 2022 6.000 

Schutzwesten der Schutzklasse 1 der 

Bayerischen Polizei an das ukrainische 

Generalkonsulat übergeben. Weitere 
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Lieferungen mit Hilfsgütern, unter 

anderem mit  

 Notstromaggregaten,  

 Fahrzeugen der Bayerischen Polizei 

und der Feuerwehren sowie 

 Zelten und Ausstattungsgegen-

ständen  

folgten im Winter und im Frühjahr.  

 

Unsere Bürgerinnen und Bürger bewegt 

das Schicksal der ukrainischen Bevölke-

rung auch weiterhin sehr. Die Bayerische 

Staatsregierung hat angesichts der en-

gen Beziehungen zwischen der Ukraine 

und Bayern und des dortig herrschenden 

humanitären Leids in ihrer Ministerrats-

sitzung vom 21. März 2023 daher be-

schlossen, das bayerische Hilfspaket 

auf 10 Millionen Euro auszuweiten und 

zu verdoppeln. 

 

Wir werden die Ukraine mit weiteren drin-

gend benötigten Gütern unterstützen. 

Damit setzen wir erneut ein klares Zei-

Ministerratsbe-

schluss vom 

21.03.2023 
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chen der bayerischen Solidarität, Freund-

schaft und engen Zusammenarbeit mit 

der Ukraine.  

 

Dabei ist es unser Ziel, unseren ukraini-

schen Partnern schnellstmöglich drin-

gend benötigte zivile Bedarfsmaterialien 

zukommen zu lassen. 

 

Außerdem haben wir für eine noch rasche-

re und schlagkräftigere Unterstützung der 

Ukraine nach dem Kabinettsbeschluss 

im März die „Koordinierungsgruppe 

Ukraine Akuthilfe“ in der Polizeiabteilung 

des Bayerischen Staatsministeriums des 

Innern, für Sport und Integration einge-

richtet und mit der Umsetzung des Be-

schlusses beauftragt.  

 

Die Aufgabe der Kolleginnen und Kolle-

gen besteht zum einen darin, die Bedarfe 

der ukrainischen Seite konkret und fortlau-

fend zu ermitteln, um gemeldete Bedarfe 

zielgerichtet und passgenau decken zu 

Einrichtung 

KOG Ukraine 

Akuthilfe 

  

Weiterer  

Hilfstransport 

Ukrainische  

Partner: 

- Innenministerium 

- Justizministerium 

- Stadt Kiew 
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können. Zum anderen werden nötige Be-

schaffungen unter Einhaltung der haus-

halts- und vergaberechtlichen Vorgaben 

zeitnah umgesetzt. 

 

Wir alle wissen: Die schnellstmögliche 

Verfügbarkeit von Hilfsgütern ist in Anbe-

tracht der angespannten Marktsituation 

kein leichtes Unterfangen. Umso mehr 

freue ich mich, hier und heute einen weite-

ren Hilfstransport mit diesen so dringend 

benötigten Gütern auf den Weg in die 

Ukraine bringen zu können. Damit werden 

wir Hilfsgüter aus allen uns mitgeteilten 

Bedarfsbereichen zur Verfügung stellen 

können.  

 

Konkret bedeutet das, dass wir unter an-

derem in die Ukraine liefern: 

 11 Motorräder, 

 8 Halbgruppenfahrzeuge, 

 6 Pickups (VW Amarok) und 

 3 Feuerwehrfahrzeuge 

sowie 

 Ausrüstungsgegenstände wie 

Warenwert der insge-

samt präsentierten 

Hilfsgüter/Fahrzeuge: 

Ca. 1,8 Mio. Euro.  
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o 54 Notstromaggregate, 

o 50 tragbare Powerstationen, 

o 40 Motorpumpen, 

o 3 Feldküchen, 

o über 2.300 Schlafsäcke und 

o eine Vielzahl an Kommunikations-

mitteln.  

 

Schon heute können wir sagen: Es bleibt 

nicht dabei! Weitere Hilfstransporte wer-

den folgen!  

 

So sind in den nächsten Wochen und Mo-

naten weitere Hilfslieferungen zur Stär-

kung der zivilen Infrastruktur in der 

Ukraine geplant. Primär erreichen wir 

diese Unterstützung über Hilfslieferungen 

an das ukrainische Innenministerium. 

Darüber hinaus werden wir aber auch das 

ukrainische Justizministerium und die 

Stadt Kiew mit Hilfsgütern versorgen. Mit 

unseren dortigen Partnern sind wir in stän-

digem Kontakt! 

 

Damit leistet Bayern erneut einen wichti-

gen Beitrag zur Linderung der Not in der 

Kommunikations-  

mittel u.a. 

- 160 Laptops 

- 250 Smartphones 

- 320 Tablets 

- 43 WLAN-Router 

- ggf. 200 Funkgeräte 

Ausblick 
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Ukraine. Ein wichtiger und richtiger 

Schritt, um den Menschen in der Ukraine 

in der aktuellen Notlage eine stabile Hilfe 

zu leisten.  

 

Diese Hilfen wären nicht möglich ohne die 

vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Bayerischen Polizei, die diese Unter-

stützung durch ihre rasche und zielorien-

tierte Arbeit ermöglicht haben. Dafür von 

Herzen ein großes Dankeschön! Und 

auch für die Vorbereitung der weiteren 

Transporte von Hilfsgütern in die Ukraine 

sage ich Ihnen schon heute aufrichtig 

Danke.  

 

Sie alle ermöglichen mit ihrem außeror-

dentlichen persönlichen Engagement 

und außergewöhnlichen Einsatz diese 

bayerische Ukraine-Hilfe. 

 

Dafür Ihnen allen noch einmal ein herzli-

ches Vergelt’s Gott, verbunden mit den 

besten Wünschen für Sie und Ihren Fami-

lien sowie vor allem stabile Gesundheit 

und Gottes Segen! 

Dank 


